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Groß Düngen (tr). Ein Jahr lang haben
mehr als 1000 ehrenamtliche das Brü-
ckenfest bei Groß Düngen organisiert.
Ein Aufwand, der sich gelohnt hat: Am
vergangenen Wochenende verwandelte
sich ein Feld an der Innerste in eine klei-
ne Showarena.

Kräftig mischten bei dem Spaß der
Spielmannszug und der Gemischte Chor
Itzum, die Volkstanzgruppe Groß Dün-
gen, der MGV und die Singgemeinschaft
Lechstedt, die Blaskapelle Egenstedt so-
wie der Spielmannszug, die Chorgruppe
und der Kulturverein aus Groß Düngen,
die Theatergruppe „Kulissenschieber“
aus Lechstedt, die Laienspielgruppe
Egenstedt, aus Heinde der Gemischte
Chor und der Bläserchor sowie die
Chorgemeinschaft MGV Itzum/Großer
Saatner mit.

Der Spielmannszug aus Düngen mar-
schierte musizierend über die Panzer-
brücke, die die Bundeswehr über die In-
nerste gelegt hatte. An dieser Stelle soll
bereits im kommenden Jahr eine Laves-
brücke gebaut werden. Gesamtkosten:
140 000 Euro.

Bei allem Eifer vergaßen die Musikan-
ten allerdings die eiserne Grundregel
der Armee: Niemals im Gleichschritt
über eine Brücke marschieren. Schon
gar nicht über eine Panzerbrücke. Und
so wippte der Metallkoloss heftig im
Takt.

Viele Vereine und Verbände nutzten
die Gelegenheit, um sich den Besuchern
an Info-Ständen zu präsentieren. So

auch die Itzumer. Ex-Schulleiter Frie-
demann Hoppmann stand höchstpersön-
lich mit Frack und Zylinder hinter dem
Stand. Dort präsentierte er die Muse-
ums-Initiative „Alt-Itzum“. Die Grup-
pe, die Hoppmann ins Leben gerufen
hat, möchte das Bewusstsein für die Ge-
schichte des Ortes wecken, fördern und
möglichst viel von dem erhalten, was
den Ort einmal ausgemacht hat.

Die Gruppe um Hoppmann konzen-
triert sich derzeit auf die alte Schmiede
(1858) und das Bauernleben im 19. Jahr-
hundert. Und einige antike Exponate
zeigte Hoppmann den Besuchern. Etwa
ein Fotoalbum mit Bildern, die zur Jahr-
hundertwende fotografiert wurden. Vie-
les habe man in einer Itzumer Scheune
gefunden.

Wie in allen Ortschaften, die am Fest
beteiligt waren (Groß Düngen, Klein
Düngen, Lechstedt, Listringen, Heinde,
Hockeln, Egenstedt, Itzum und Marien-
burg), startete auch in Itzum vor dem ei-
gentlichen Fest ein kleines Rahmenpro-
gramm. So wurde in der Schmiede die
Esse in Gang gesetzt und ein Pferd be-
schlagen.

Fast alle Orte waren Ausgangspunkt
für eine Wanderung, deren Ziel das Brü-
ckenfest war. In Listringen veranstalte-
te der Ornithologische Verein eine Ex-
kursion durch Flora und Fauna des In-
nerstetals. Die Heinder boten eine Be-
sichtigung des Gutshofes, sowie einen
Rundgang durchs Dorf an. Von Lech-
stedt aus führte die Tour zunächst zum

1829 erbauten Lavesgut Walshausen.
Dort präsentierte Professor Josef Nolte
das Anwesen.

Die Nachbarschaft zu dem bedeuten-
den Bau aus der Feder des klassizisti-
schen Baumeisters Georg Ludwig Fried-
rich Laves aus Hannover war es, die
Vereine, Verbände und Einwohner aus
neun Ortschaften im Innerstetal beweg-
te, einen teuren Laves-Entwurf der bil-

ligeren Brückenvariante vorzuziehen.
„Nach viel Kampf um Gelder ist der
Wunsch endlich in greifbarer Nähe“,
sagte Lieselotte Bogun, Groß Düngens
Ortsbürgermeisterin, bei der Eröffnung
des Festes. Knapp 25 000 Euro fehlen
noch. Bereits im kommenden Jahr soll
das Bauwerk die Innerste überspannen.
Die Vorgängerbrücke war vor 40 Jahren
vom Hochwasser zerstört worden.

Brückenschlag vereint Groß Düngen und Itzum
Festtrubel auf Wiese an der Innerste / Alte Brücke vor 40 Jahren zerstört – Neubau für 2005 geplant

Attraktion des Festes war die Hängebrücke des THW. Viele Besucher wagten die Passage in luftiger Höhe über die Holzbohlen. Fotos: Hartmann Die Laienspieler der Theatergruppe „Kulissenschieber“ aus Lechstedt hatte nach ihrem Auftritt schnell eine neue Fangemeinde gewonnen.

Berndt Seiler, Friedemann Hoppmann und Josef Grebe warben für die Museums-Initiative „Alt-
Itzum“. Hoppmann präsentierte unter anderem ein altes Fotoalbum. Foto: Radtke

Weit mehr als 1000 Besucher kamen zum Brückenfest nach Groß Düngen. Für sie war ein bun-
tes Rahmenprogramm organisiert.

Bad Salzdetfurth (mv). Der Harzklub-
Zweigverein Bad Salzdetfurth bietet un-
ter dem Motto „Von der Quelle bis zur
Mündung“ vom 20. Juni bis 15. August
fünf verschiedene Wandertouren an. Die
Strecken sind jeweils etwa zehn Kilome-
ter lang. Wandertreffpunkt ist stets um 9
Uhr am Kronprinz Bad Salzdetfurth.
Dort werden Fahrgemeinschaften für die
Fahrt zu den Ausgangspunkten der Wan-
derungen gebildet. Das Programm: 20.
Juni, Buntenbock zur Innerste-Quelle; 4.
Juli, Heinde – Walshausen – Marienburg;
18. Juli Derneburg – Lavespfad; 1. Au-
gust, Ahrbergen bis Ruthe (Mündung); 15.
August, Wildemann – Hütschental.

Harzklub bietet
Wanderungen an

Bodenburg (r). Der Martin-Luther-
Kindergarten in Bodenburg feiert am
Sonnabend, 26. Juni, ein „Sonnenfest“.
In der Zeit von 11 bis 15 Uhr wird Besu-
chern ein buntes Programm mit Spielen,
Vorführungen und einer Tombola gebo-
ten. Zum Auftakt um 11 Uhr soll der
neue Lichtkamin im Kindergarten offi-
ziell eingeweiht werden. Im Anschluss
gibt es Informationen über den Kamin
sowie die Arbeit in der Tagesstätte. Im
Laufe der Veranstaltung sollen auch die
zukünftigen Schulkinder aus der Ein-
richtung verabschiedet werden. Der
Kindergarten bewirtet seine Gäste mit
Speisen und Getränken.

Kindergarten
feiert Sonnenfest

Bodenburg (mv). Mit einem überra-
schenden dritten Platz haben die Steel-
darter des DC D´Artagnan Bodenburg die
Saison in der Verbandsliga Niedersach-
sen Ost abgeschlossen. Der Verein mit sei-
nen 54 Mitgliedern konnte damit den
größten Erfolg in seiner 14-jährigen Ver-
einsgeschichte feiern. Insgesamt wurde
die Saison in der dritthöchsten Spielklas-
se mit 16:12 Punkten bei 93:75 Sets und
344:308 Legs beendet. Bester Einzelspie-
ler war Markus Völkner mit 12:2 Einzel-
siegen, gefolgt von Stephan Nowraty mit
10:4 Erfolgen.

Vor den letzten beiden Punktspielen
standen die Bodenburger noch auf Platz
fünf und mussten am vorletzten Spieltag
zum Tabellendritten reisen, für sie die
weiteste Anreise der Saison. Fast 150 Ki-
lometer legte das Team zum DC Heid-
schnucken in Suderburg zurück.

Die lange Tour lohnte sich: Mit 9:3 wur-
de der Favorit bezwungen. Die Punkte
zum Erfolg holten Stephan Nowraty, Jörg
Bruns, Markus Völkner, „Bongo“ Fenske
und Nicole Maiwald in den Einzeln sowie
Nowraty/Maiwald (zwei), Fenske/Maik-
Oliver Sandvoss und Völkner/Bruns (je
einmal) in den Doppeln.

Zeitgleich hatte der Tabellenvierte DC
Brunswiek Braunschweig gegen den be-
reits abgestiegenen DC Red Devils Peine
kampflos 12:0 gewonnen. Am letzten
Spieltag brauchten die Bodenburger dann
nicht mehr zu spielen. Die Peiner hatten
wegen Spielermangels abgesagt. So freute
sich das „A-Team“ über das 12:0. Wenig
später erhielt Coach „Bongo“ Fenske
dann die Nachricht von der 5:7-Niederla-
ge des DC Brunswiek beim DC Akazien-
eck Wolfenbüttel und gleichzeitig auch
die Glückwünsche der Braunschweiger
zum erreichten dritten Platz.

Außer den sechs Stammspielern hatten
auch die beiden Ersatzspieler Thomas
Gehrke und Stefan Bensing aus der B-
Mannschaft großen Anteil am Erfolg. Alle
Spieler des DC D’Artagnan stammen aus
Bodenburg und der näheren Umgebung
(Bad Salzdetfurth, Wehrstedt, Wesseln).

Neuerdings bietet der Verein immer
dienstags ein Schnuppertraining für Neu-
einsteiger an. Ab 19 Uhr können Interes-
senten ab 16 Jahren unter der Leitung er-
fahrener Dartspieler den Dartsport erler-
nen. Mehr Informationen bei „Bongo“
Fenske 0 50 60 / 26 27 und Stephan
Nowraty 01 74 / 3 87 62 71.

Darter schaffen Platz drei
DC D’Artagnan Bodenburg mit gutem Saisonabschluss

Die französischen Freunde aus Combloux verbrachten drei ereignisreiche Tage. Gäste und Gastgeber besuchten unter anderem den Hildesheimer Rosenstock.

Diekholzen (r). Bei strahlendem Son-
nenschein haben sich die beiden „neu-
en“ Bürgermeister, Jürgen Meier aus
Diekholzen und Raymond Turri aus
Combloux, zum ersten Mal die Hände
gedrükt. Anlass dieses Treffens war der
Besuch von französischen Gästen der
Partnergemeinde Combloux in Savoyen,
die zu einem dreitägigen Aufenthalt
nach Diekholzen eingeladen waren.

Seit mehr als drei Jahrzehnten sind
die beiden Kommunen partnerschaftlich
verbunden. Zur Erinnerung an das 30-
jährige Bestehen der „Jumelage“ im
Jahr 2001, das mit rund 40 Bürgern aus
Diekholzen in Combloux gefeiert wor-
den war, überbrachte die Gemeinde eine
Stein-Stele als Symbol für diese lang-
jährige Freundschaft.

Die Organisation des jüngsten Besu-
ches lag in Händen des Kultur- und Ver-
kehrsvereins Diekholzen (KVV). Die
Gäste wurden in Privatquartieren un-
tergebracht, und es erwartete sie ein
buntes Festprogramm. KVV-Vorsitzen-
der Alfons Reuter und Mitglieder des
Vereins führten Gäste und Gastgeber
durch drei erlebnisreiche Tage. Der
„Bienvenue“-Begrüßung durch Bürger-
meister Meier und Alfons Reuter folgte
festliche Begleitmusik der Bläsergruppe
der Schützengesellschaft Diekholzen.

Am Pfingssonnabend fuhren die fast
50 Gäste aus Combloux und ihre Gast-
geber zur Besichtigung der „Autostadt“
in Wolfsburg. Am Abend gab es ein ge-
meinsames Festessen mit Ansprachen
der beiden Bürgermeister. Beim fröhli-

chen Zusammensein und Unterhaltung
durch Musik- und Tanzvorführungen
der ebenfalls angereisten Folkloregrup-
pe „L’Tropé“ aus Combloux klang der
Tag harmonisch aus.

Am Pfingstsonntag hatte Pfarrer
Reithner zur Teilnahme an einem Fest-
gottesdienst in der St.-Marien-Kirche in
Söhre eingeladen, wo die Pfingstliturgie
zweisprachig gelesen wurde. Ein weite-
rer Höhepunkt des Tages war die Stadt-
führung durch Hildesheim mit einem
„Luttertrunk“ am Kehrwiederwall und
Besuch des blühenden Rosenstocks.
Dort wurde Ives Mabboux als langjähri-
ger Freund und Präsident des französi-
schen Partnerschaftskomitees geehrt.
Mit der Übergabe der „silbernen Rose“
in Form eines Mokkalöffels und mit der

Urkunde des Kultur- und Verkehrsver-
eins wurde er als Ehrenmitglied in den
verein aufgenommen. Bürgermeister
Turri nahm die Ehrung für Yves Mab-
boux entgegen, da dieser wegen Krank-
heit die Reise hatte absagen müssen.

Etwas ganz Besonderes hatte sich der
Bürgermeister aus Diekholzen einfallen
lassen. Eine Fallschirmspringerin lande-
te auf dem Festplatz in Diekholzen und
überbrachte Raymond Turri als Ab-
schiedsgeschenk einen Füllfederhalter
mit Gravur, mit dem er sich in das gol-
dene Buch der Gemeinde eintrug. Die
deutsch-französische Partnerschafts-
bande war besiegelt. Zum Abschied sag-
te man sich unter Tränen „adieu“ und
„au revoir“ bis zum nächsten Mal in
Combloux im Jahr 2006.

Französische Freunde besuchen Partnergemeinde
Fast 50 Besucher aus Combloux sind für drei Tage zu Gast in Diekholzen / Abwechslungsreiches Programm


